
06. Juli 2025

Iran bricht Zusammenarbeit mit IAEA ab
- Inspektoren auf dem Weg nach Wien!
Nach der Eskalation zwischen Iran und der IAEA verließen
Inspektoren das Land und reisen nach Wien. Der Konflikt

verschärft sich.

Wien, Österreich - Die Spannungen zwischen dem Iran und der
Internationalen Atomenergiebehörde (IAEA) haben einen neuen
Höhepunkt erreicht. Am vergangenen Freitag verließen die IAEA-
Inspektoren den Iran, nachdem die Kooperation mit der Behörde
offiziell ausgesetzt wurde. Dies geschah im Rahmen eines
Gesetzes, das der iranische Präsident Masoud Pezeshkian
genehmigt hatte, um die Inspektionen zu stoppen, bis die
Sicherheit der iranischen Nuklearanlagen gewährleistet ist. Die
Inspektoren waren während des kriegerischen Konflikts im Land
geblieben, sind nun aber auf dem Weg nach Wien, dem
Hauptsitz der IAEA. Diplomatische Quellen berichten, dass
zuletzt nur noch wenige IAEA-Fachleute im Iran aktiv waren,
nachdem der Zugang zu den Atomanlagen infolge von



Bombardierungen nicht mehr möglich war. Ein Sprecher der
IAEA konnte jedoch nicht bestätigen, ob das gesamte Team das
Land verlassen hat. Wie Jüdische Allgemeine berichtet, ist die
Rückkehr der Inspektoren in die Region von entscheidender
Bedeutung für die Überwachung des iranischen
Atomprogramms.

Die Ursache für diese Entwicklung liegt in dem anhaltenden
Konflikt zwischen dem Iran und Israel. Der neue Beschluss, die
Zusammenarbeit mit der IAEA auszusetzen, folgte auf einen
umstrittenen Bericht der Behörde, der als Vorwand für
israelische Angriffe auf iranische Nukleareinrichtungen genutzt
wurde. Während die iranische Regierung die IAEA beschuldigte,
im Bunde mit Israel zu handeln, widersprechen die IAEA und
westliche Regierungen dieser Behauptung und zeigen sich
besorgt über die Möglichkeit, dass der Iran sein Atomprogramm
ohne externe Kontrolle wiederaufbauen könnte. Auch berichtete 
CNN, dass die USA und andere westliche Staaten diese
Entscheidung als inakzeptabel erachten und vollumfängliche
Kooperation fordern.

Ein Blick auf die aktuelle Situation

Die Verabschiedung des Gesetzes, das die Zusammenarbeit mit
der IAEA per sofort aussetzt, war eine Reaktion auf die
besorgniserregenden Entwicklungen rund um die iranischen
Nuklearanlagen, die durch Bombardierungen schwer beschädigt
wurden. IAEA-Chef Rafael Grossi betonte in seinen Erklärungen
die Wichtigkeit einer baldigen Wiederaufnahme der Kontrollen.
Er warnte eindringlich davor, dass der Iran möglicherweise in
der Lage sein könnte, die Anreicherung von Uran binnen weniger
Monate wieder aufzunehmen, was die internationalen
Bemühungen um die Verhinderung von Atomwaffen weiter
gefährdet. Nach wie vor ist unklar, wie und wann der Nationale
Sicherheitsrat Irans über eine mögliche Wiederaufnahme der
Zusammenarbeit entscheiden wird. Es wird erwartet, dass die
Entscheidung von der Erfüllung bestimmter
Sicherheitsanforderungen abhängt, wie ZDF anmerkt.

https://www.juedische-allgemeine.de/politik/atominspektoren-der-iaea-verlassen-den-iran/
https://www.cnn.com/2025/07/02/middleeast/iran-suspending-cooperation-iaea-intl
https://www.zdfheute.de/politik/ausland/iran-inspekteure-iaea-atomenergiebehoerde-israel-nahost-100.html


Die nationale Rhetorik innerhalb des Iran wird zunehmend
aggressiver. Abgeordnete des iranischen Parlaments forderten
gar die Ausweisung der IAEA-Kontrolleure und bezeichneten sie
als „verbliebene Spione“. In den letzten Tagen gab es zudem
Berichte, dass der Iran seine Diplomatie nicht ganz aufgeben
will, und Gespräche mit den USA könnten möglicherweise wieder
aufgenommen werden. Ein Treffen zwischen dem iranischen
Außenminister und dem US-Sondergesandten wird für die
kommende Woche in Oslo vorbereitet, wobei das genaue Datum
noch unbekannt ist. Ob Oman als Vermittler auftreten wird,
bleibt ebenfalls unklar.

Die aktuelle Lage bietet wenig Anlass zur Beruhigung. Die
Bedrohung durch ein unkontrolliertes iranisches Atomprogramm
schwebt wie ein Damoklesschwert über den Verhandlungen und
lässt die internationalen Bedenken wachsen. Nach dem jüngsten
Konflikt ist klar, dass sowohl der Iran als auch Israel bereit sind,
ihre Positionen zu verteidigen, und der Weg zu einer
diplomatischen Lösung könnte lang und steinig werden.
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